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Zeugnisses zum vollberechtigten Studium (6 Semester) auf der Universität" ge»
äußert. Der Minister verhielt sich dieser Frage gegenüber im wesentlichen ab-
lehnend. —

Finanzminister Rhcinbaben erklärte derselben Deputation, eine Gehaltsauf-
besserung nach Wunsch der Lehrer fei unmöglich. Auch findet er eine gleiche

Besoldung für ganz Preußm untunlich, verspricht aber eine demnâchstige Er-
höhung.

» <

* Spvechscral.
"Der unseres Wissens heute noch dem aktiven Lehrer stände ange-

hörende, hervorragendste katholische Dichter Deutschlands, Hans Eschelbach,
kommt nächsten Winter in die Schweiz! Im Januar gedenkt er eine Orient-
reise (Studien) zu machen und wird dann uiiser Land berühren. Welcher Lehrer
und Freund der Literatur kennt ihn nickt den lebensfrohen und glaubenswarmen
Lyriker, Epiker und Dramatiker aus Bonn, als Verfasser der „Makkabäerdickt-
ungen", .Der Volksverächter' in der .Alten und Neuen Welt"? Mehr als
80 seiner Lieder wurden komponiert. Seinem letztjàhrigen Turnus in 70 deutschen

Städten, wo er RezitationSvortrüge eigener Dichtungen hielt,
folgte eine Flut der glänzendsten Kritiken verschiedenstgefärbter Blätter. Mir
denken, es sei eine Ehrenpflicht speziell der Lehrerschaft, die Initiative zu ergrei-
sen, um die seltene Gelegenheit zu benützen und diesen Winter Eschelbach-
abende zu veranstalten. Wir machen speziell die Sektionen unseres LehrervercinS,
literarische Zirkel, Jünglings- Studenten- und Gesellenvereine, unsere Klöster,
Lehranstalten und Institute aus den Dichter, den wir mit Stolz den unsern
neuen dürfen, aufmerksamm. Vereinsvorstände, Vorsteher und Rektoren und
andere Persone, die sich in Sacken interessieren, wollen sich balde direkt an
den Dichter, Hrn. Hans Eschelbach, Göbenstraße 3, Bonn a. Rhein oder Hrn. Dr.
msà Rob. Stâger, Waisenhausplatz 25 in Bern wenden.

Ein Verehrer der Eschelbachschen Muße aus dem Lehrerstande.

-xxX>W<xx>«»

Pädagogische Chronik.
239. Aargau. Au? der Hinterfront des neuen Schulhauses in Staffel-

bach las man den Spruch:
.Dies Haus, es ist in Gottesband
Der aargauischen Bank zum Unterpfand.'

240. St. Gallen. Trotz wirklich sehr vielen Gehaltserhöhungen gibt eS

doch noch Bezirke, wo das Gehaltsminimum von 1400 Fr. für Lehrer nur
selten überschritten wird, —

241. Rorschach schafft eine Lehrerhilfskasse mit einer Beitragspflicht der

Lehrerinnen von 60 Fr., der Lekrer von 72 Fr. und der Sekundarlehrer von
84 Fr. pro Jahr. Eine sebr fortschrittliche ehrenhafte Erscheinung! —

242. Von 279,551 schulpflichtigen Kindern in der Schweizsollen
dermalen 149,083. also 53°/«, in Landwirtschaft, Hausindustrie und sonstigen
Erwerbsarten beschäftigt sein. —

243. An den schweiz. Hochschulen und Akademien studierten letzten Winter
8521 Studenten und Hörer, worunter 3156 Damen. Schweizer waren total
2660 (172 Damen). --

244. Im ideologischen Konvikt sind 56 Herren eingeschrieben. 4.
Kurs 28 — 3. Kurs 1 l — 2. Kurs 6 und I. Kurs 10. Glück auf!
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245. Den 7. Oktober tagten nach üblicher Weise in Freiburg die Erz.-
Direktoren von Genf, Waadt, Neuenburg, Wallis, Bern und Freiburg. Auch
eine Art — .Sonderbund". —

246. Im Priesterseminar St. Luzi in Cbur sind pro 1967/68 — 52
Studenten und Alumnen. ^

247. An der Hauptversammlung des .Evangel. Schulvereins der Schweiz"
meinte Lehrer Traugott Lutz: .Die heutige Jugend ist bis zu 86°/° verirrt,
und auf dem Lande ist es nickt besser als in der Stadt." —

248. Deutschland. Von 5l6,976 Personen, die 1964 verurteilt wur-
den, waren 56,628 d. h. 16°/» Jugendliche. Minderjährige von 18 Jahren
zählen nickt mehr zu den Jugendlichen und Kinder unter 12 Jahren können
nicht verurteilt werden. Ein schreckliches Anzeichen! —

249. St. Gallen. Montlingen erbaut ein neues Schulhaus für
85.666 Fr. -256. Hessen. Die Grobherzoglich hessische Regierung rerbietet in einer

Verfügung den Vertrieb von Kinderzeitschristen, Jugendblâttern an allen Schulen
des Großherzogtums sowohl den Lehrern als auch den Geistlichen. —

25 l. Freiburg. In den letzten Jahren ist unser Kanton in stetem

Fortschritt bei den Rekrutenprüfungen begriffen. Schlechte Noten 1965 6,
1966 — 5 und 1967 — 4 °/°. Gute Noten: 1965 ^45, 1966 — 44 und
1967 ^ 56 °/°. —

Auch unsere Lehrerschaft erstrebt mit Recht bessere Besoldungsverhältnisse.
Siehe LuIIstin páclàss. No. 16, pag. 376. —

252. Zürich. Laut No. 42 der .Schweiz. Lehrerzeitung' hätte der Dom-
Pfarrer zu Speier am katechetischen Kurse in München die Fachoussicht der
Schule .verdammt". Offenbar eine — Ente! —

253. Engelburg (St. G) lehnte die Ausführung des Baues einer
Turnhalle ab, will aber die Beschaffung von Lokalitäten für den Turnverein in
Verbindung bringen mit einer kommenden neuen Schulhausbaute. —

254. Die Schulgenossenversammlung von katholisch Hen a u - Nieder u z w il
beschloß die Errichtung von zwei neuen Lehrstellen, eine vierte in Niederuzwil
und eine zweite in Henau. In Niederuzwil wird der achte Schulkurs nächstes

Frühjahr mit der neuen Lehrstelle eröffnet, während Henau sich bescheiden mit
der teilweisen Jahrschule bis anno 1916 begnügt; dann wird die zweite Lehr-
stelle in Kraft treten. In Henau ist ein neues Schulhaus nötig. —

255. Die ordentliche Sekundarlehrerkonferenz des Kantons St. Gallen pro
I967findet Samstag den 9. November in Goß au statt. —

256. Lehrer Wehrle in Peterzell kommt nach Bernhardszell. — Wil wählte
aus 13 Aspiranten Lehrer Elfer in Buchen. Wil und Zuckenriet führen die

obligatorische Fortbildungsschule ein. — Das Projekt einer Sekundärschule
für Ober- und Niederbüren und Niederhelkensschwil findet guten Anklang.

257. Solothurn. Der Vorsteher der Anstalt für verwahrloste Mädchen
in Solotkurn ist wegen Sittlichkeitsvergehen flüchtig. —

258. Luzern. Reiben hat sein neue« Schulhaus eingeweiht. Jedes Kind
erhielt gratis: .Was uns die Alten vom Rütlischwur erzählen." —

258. Thurgau. Letzten Frühling resignierte Lehrer I. A. Lemmenmeier
in Hagenwyl auf feine Schulstellt. Mit dem Scheidenden verließ aus Gesund-
heits- und Alters-Rücksichten ein berufstüchtiger und berufsfreudiger Veteran
den Lehrerstand, dessen Herz allzeit warm und treu für Kind und Lehrerschaft
schlug. Ein ruhiges Alter dem edlen Refignaten!

259. In Emmen wurde Schwester Leonarde von Baldegg krankheitshalber,
26 Jahre Vorsteherin des Waisenhauses, abberufen. Eine sehr verdiente Er-
zieherin! —
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